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Mittwoch den 2. Juli. 


1834. 


An die geehrten Zeiltungsleſer. 


Bei dem beginnenden Vierteljahre werden die verehrlichen bisherigen Abonnenten und die neu hinzutrekenden Theil 
nehmer dieſer Zeitung hoͤflichſt erſucht, die bis zum 15. Juli incluf, offene Praͤnumeration für die Monate Juli, 
Auguſt, September zu erneuern. Der Preis fir das Vierteljahr betragt nach wie vor, einſchließlich des geſetzlichen 
Stempels. Einen Thaler und ſieben auch einen halben Silbergroſchen. Auch im Laufe des Vierteljah⸗ 
tes bleibt der Preis derſelbez aber es iſt vom 15ten ab nicht unſere Schuld, wenn den ſpaͤter Abonnirenden nicht alle 
fruheren Nummern vollſtaͤndig nachgeliefert werden koͤnnen, wie bereits vorgefallen iſt. Praͤnumeration auf einzelne 
Monate kann nicht ſtattfinden. Die Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 

Zum Empfange der Praͤnumeration iſt die neue Haupt⸗ Expedition der Zeitung in der Albrechts⸗ 
Straße Nro. 5. eröffnet, welche durch ein Thuͤrſchild noch mehr kenntlich gemacht iſt. Auch alle anderen Ver⸗ 
hättniffe der Zeitungs⸗Expedition, Annahme der Inſerate ꝛc., werden in dieſer neuen Expedition beſorgt. 

Die Praͤnumeration und Ausgabe dieſer Zeitung findet ſtatt: 5 
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In lan d. 
Berlin, 30. Juni. Ihre Königl. Hoheit die Prim 
zeffin Karl, iſt von Weimar hier eingetroffen, 
Abgereiſt: Der Kaiſerlich Ruſſiſche Kammerherr, Fuͤrſt 
Gregor Wolkonski, nach Paris. 
Der Geheime Kabinets⸗Rath Albrecht, nach Teplitz. 
TTT Berlin, W. Juni. (Priv.⸗Mitth.) Der Taufe 
des neugebornen Fuͤrſten Czartoryski, Enkels J. K. H. der 
Prinzeſſin Louiſe Fürſtin Radziwil, wird morgen S. M. der 
Koͤnig nebſt dem ganzen Hofe beiwohnen. Der hier akkredi⸗ 
tirte franzoͤſiſche Geſandte, Herr Breſſon, gedenkt im Juli eine 


der neuen Haupt⸗ Expedition, Albrechts⸗Straße Nro. 5. 
— Buchhandlung der Herren Jo ſef Max und Komp. (Paradeplatz goldene Sonne). 
des Herrn Joh. Friedr. Korn d. Aelt. (am gr. Ring, neben d. Kgl. Haupt⸗Steuer⸗Amt). 
Handjung des Herrn B. G. Häusler (Ecke des Neumarkts und der Katharinenſtraße). 
Linkenheil (Schweidnitzer⸗Straße Nro. 36). . 
Guſtav Krug (Schmiedebruͤcke Nro. 59). 
F. A. Hertel (in den drei Kränzen, dem Theater gegenuber). 
Karl Karnaſch (Stockgaſſ Nro. 13). 
F. A. Gramſch (Reuſche⸗Straße Nro. 34 
Guſe (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nro. 5). 
— — — C. A. Gerhard (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nro. 12) 
m Anfrage- und Adref⸗Büreau (Ring, altes Rathhaus). 


Die Redaction der Breslauer Zeitung. 
Eugen v. Vaerſt. 


Rheinreiſe zu machen, und bei dieſer Gelegenheit feimm, in 
Straßburg wohnenden Vater ein Rendezvous zu geben. Ob 
der engliſche Geſandte, Lord Minto, wieder hierher zuruͤckkeh⸗ 
ren werde, iſt ſehr zweifelhaft, mehreres ſpricht fuͤr die Nega⸗ 
tive. — In Abweſenheit des Fuͤrſten Eſterhazy von London, 
hat man vermuthet, daß der Fuͤrſt Felir Schwarzenberg interimts 
ſtiſch bei dem Hofe von St. James akkreditirt werden wurde; 
indeſſen ſcheint dem die Erinnerung an eine frühere Bege⸗ 
benheit Schwierigkeiten entgegen zu ſtellen. — Eine Thed⸗ 
terſchoͤnheit, Mad. S.⸗D. hat hier nicht allein großen Ei» 
thuſiasmus erregt, ſondern auch im er deſſelben, ei⸗ 
nen tragiſchen Vorfall veranlaßt. Herr v. X. beleidigte aus 
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Eiferſucht einen gluͤcklichen Nebenbuhler, Herrn v. L.; ein 
Piſtolenduell war die Folge, bei welchem der Beleidiger ſchwer 
verwundet wurde. — Schalls Luſtſpiel, Kuß und Ohrfeige, 
iſt hier im wirklichen Leben zur Ausfuͤhrung gekommen: ein 
kurzlich mittelſt des Kuſſes verlobtes Paar hat ſich brevi manu 
durch das letztere Mittel getrennt. — Das Portugieſiſche 
Geſandtſchafts-Hotel ſteht leer, allem Vermuthen nach, wird 
jetzt ein hieſiger hoher Beamter daſſelbe mieihen. 
Gartenbau⸗Verein. Der Verein zur Beförderung 
des Gartenbaues in den Königl. Preußiſchen Staaten ſtellte 
am 22. Juni zur Preisfrage folgende neue Aufgabe: ? 
Es ſoll eine hiſtoriſche Zuſammenſtellung aller öffentlic) 
bekannt gemachten Erfahrungen: uͤber die Mittel, die Frucht⸗ 
barkeit des Bodens zu befördern, mit Ausſchluß der animali⸗ 
ſchen und vegetabiliſchen Stoffe, ſo wie des Mergels, geliefert 
werden. Vollſtaͤndigkeit wird das Haupt⸗Erforderniß ſein, 
demnaͤchſt aber Genauigkeit in Angabe der Bedingungen, unter 
welchen die Mittel angewendet wurden, und mehr oder weni⸗ 
ger angeblichen Erfolg hatten. 
Die beſte der bis zum Januar 1836 eingegangenen Ab⸗ 
ee über dieſen Gegenſtand erhält den Preis von 20 
rd'or. a 5 
Ueber die furchtbaren Feuersbruͤnſte, von denen die Staͤdte 
To ſt und Grottkau in Schleſien im vorigen Jahre heimge⸗ 
ſucht wurden, iſt zu ſeiner Zeit in dieſen Blaͤttern berichtet 
worden. Inzwiſchen ruͤckt der Wiederaufbau der eingeaͤſcherten 
Gebäude raſch vor. In Toſt find bereits 12 Wohnhaͤuſer 
völlig und 34 zum Theil wiederhergeſtellt; 44 andere ſind ge⸗ 
genwaͤrtig im Bau begriffen, auch hat der Wiederaufbau des 
Nathhauſes begonnen, In Grottkau find von den abge 
brannten Haͤuſern 19 ſchon völlig hergeſtellt und 56 im Bau 
begriffen. - 

Den aus Schleſien eingehenden landwirthſchaftlichen 
Berichten zufolge, haben ſich die Ausſichten auf eine gute Ge⸗ 
traide⸗Aerndte indieſer Provinz ſehr vermindert, indem die frühere 
Duͤrre und ſpaͤtere Kälte der Vegetation nachtheilig geweſen 


iſt. Im Oppelſchen haben die Winter⸗Saaten auch durch 


Maäuſefraß gelitten. Der Heuſchlag fällt zwar nicht reichlich 
aus, doch iſt das gewonnene Heu von guter Qualität. 
Im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz wurden im vorigen Jah⸗ 
re 30,748 Kinder geboren. Es ſtarben 24,948 Menſchen, 
ſo daß der Reg. Bez., wenn die Aus⸗ und Einwanderung nicht 
in Betracht kommt, gegenwärtig 771,970 Einwohner haben 
muß. — In den Anſtalten der barmherzigen Brüder zu Bres⸗ 
lau, Neuſtadt und Pilchowitz wurden im vorigen Jahre 2805 
Kranke verpflegt, von denen 2375 genaſen, 120 erleichtert 
eutlaſſen wurden, 158 ſtarben, 151 in der Anſtalt verblieben. 
Im Herzogthum Sachſen ſind vom 1. Oktbr. vor. 
Jahres bis 31. Mai d. Jahres 116 Brände vorgekommen, 
darunter 31 durch muthmaßliche Brandſtiftung; zur Deckung 
der Koſten find 114,322 Thlr. erforderlich. Das Verſiche⸗ 
rungs⸗Kapital beträgt 69 Mill. 1,952 Thlr. 
Köln, 23. Juni. Geſtern gegen 7 Uhr Abends zog ein 


* 


bar vor dem Schloßenregen bemerkte man ein anhaltendes 
dumpfes Getöfe in der Luft. — Dem Rentier Barlee zu 
Muͤhlheim am Rhein iſt ein vom 18. Juni 1834 fuͤr acht 
hintereinander folgende Jahre guͤltiges Patent auf eine eigen⸗ 
thuͤmliche Bleiweiß⸗ Bereitung ertheilt worden. 


O eſterreich. 

Wien, 18. Juni, Die fremden Miniſter find nun groͤß⸗ 
tentheils abgereiſet. Man kann jetzt bald die Publicirung ih⸗ 
rer Arbeiten erwarten. Gewiß werden dieſe ſegensvolle Fruͤchte 
fuͤr Deutſchland tragen, wofür ſchon der Umſtand ſprechen 
dürfte, daß fortwährend die größte Einigkeit unter den Con⸗ 
ferenzeMiniftern herrſchte und alle Beſchluͤſſe mit groͤßtmoͤgli⸗ 

cher Einſtimmigkeit gefaßt wurden. 
Deut ſchl.and. 
Stuttgart, B. Juni Unſere Hoſpitalkirche iſt jetzt 
im Beſitze des werthvollen Geſchenkes, welches von unſe⸗ 
rem trefflichen Dannecker vorlaͤngſt ihr zugedacht war, — 
des Modells von feiner weitberuͤhmten Chriſtus⸗Statue. 
Aus Rheinheſſen, 17. Juni. Die beiden Rheinheſ⸗ 
ſiſchen katholiſchen Gemeinden Undenheim und Hahnheim ſind 
ſeit mehr als drei Monaten ohne geiſtliche Seelſorge. Sie hat⸗ 
ten einen ſehr beliebten Caplan, Namens Mohr, den die An⸗ 
gehörigen beider Kirchſpiele definitiv zum Pfarrer wuͤnſchten. 
Der verſtorbene Biſchof Burg hatte ihnen dieſes zugeſagt; 
ſein Nachfolger, der jetzige Biſchof Human aber, an Mohrs 
Stelle, ihnen einen anderen Geiſtlichen geſendet. Dieſer fand, 
durch eine Verabredung beider Gemeinden, die Kirche ſtets 
leer. Ein Verſuch mit einem dritten Geiſtlichen hatte denſel⸗ 
ben Erfolg. Saͤmmtliche katholiſche Gemeindeglieder beſu⸗ 
chen jetzt regelmaͤßig den proteſtantiſchen Gottesdienſt, laſſen 
ihre Kinder nicht taufen, die Leichen werden ohne Geiſtlichen 
beerdigt, keine Trauung wird vollzogen, kein Abendmahl aus⸗ 
getheilt. Die Gemeinden, die ſich in einer Bittſchrift unmit⸗ 
telbar an den Papſt gewendet haben, ſind jetzt im Begriffe, eine 
Eingabe an die Staͤnde zu machen. Es heißt, ſie wollen, wenn 
ſie auf dieſem Wege ihren Zweck nicht erreichen, zur pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche uͤbertreten. 


Rußland. 

Warſchau, 24. Juni. Am 21. d. wurden dem Jelezki⸗ 
ſchen Linien⸗Infanterie⸗Regiment auf der hieſigen Citadelle 
von dem Fuͤrſten Statthalter unter feierlichem Ceremoniell 
neue Fahnen übergeben, 

Auf dem Vorwerk Skargi bei Groyz fanden unlaͤngſt Ar 
beiter beim Graben einer neuen Chauſſee mehrere thoͤnerne 
Aſchenkrüge, zwei davon wurden erhalten. Ihre Form unter 
ſcheidet ſich ſehr bedeutend von allen Etruskiſchen Gefäßen. (!) 
Ob dieſe Aſchenkruͤge ſich aus der Roͤmiſchen Zeit herſchreiben, 
oder ob fie aus dem Slaviſchen Alterthum herrühren, daruber 
ſind die Meinungen verſchieden. 

Odeſſa, 30. Mai. Der Marſchall Marmont wohnte 
am 23ſten einer Truppen⸗Muſterung bei, die auf einer Ebene 


heftiges Gewitter, das aus Suͤdweſten kam und mit einem außerhalb der Ringmauern ſtattfand. Am folgenden Tage 
außerordentlich ſtarken Schloßenregen begleitet war, uͤber un⸗ hatte ihm zu Ehren der Graf Woronzoff in ſeiner Wohnung 
ſere Stadt. Die Schloßen hatten die Form von abgeplatte⸗ einen glänzenden Ball veranftaltet, der bis fpät in die Nacht 
ten Kugeln und maßen im Durchſchnitt mehr als einen Zoll. hinein dauerte. Am 27ſten reiſt der Marſchall in Begleitung 
Im innern derſelben befand ſich ein weißlicher undurchſichtiger des Generals Grafen Witt nach den Militair⸗Anſiedelungen 
Kern, umgeben von mehreren concentriſchen weißen Streifen; des Gouvernements Cherſon ab, von wo er in einigen Tagen 
nach außen war die Maſſe durchſichtig, wie Eis. Unmittel⸗ hierher zuruͤckkehren wird. — Nachrichten, welche aus Beſſara⸗ 


bien, aus dem Gouvernement Cherſon und aus den meiſten 
Gegenden des Gouvernements Ekaterinoslaff uͤber die diesjaͤh⸗ 
rige Ernte eingehen, lauten güͤnſtig; der letzte Regen hat in 
der Umgegend von Odeſſa die beſten Folgen gehabt. Aus 
Taganrog und aus der Krimm ſchreibt man, daß die Getreide⸗ 
Preiſe dort wieder geſtiegen find. 

. Großbritannien. 

London 20. Juni. In der Gegend von Kingſton und 
Blackrock (Irland) haben viele Sterbefälle ſtattgefunden, und 
obgleich keine öffentliche Meldung davon gemacht worden iſt, 
fo wird doch aus guter Quelle behauptet, daß in einem Kirch⸗ 
ſpiele an der Nordſeite des Fluſfes 40 Menſchen an der Cho⸗ 
lera geſtorben ſind. 

„ In der geſteigen Verſammlung in der Beittiſch⸗Amerikani⸗ 
ſchen Landeompagnie wurde angezeigt, daß die Compagnie 
einen Freibrief erhalten hätte, der fie ermächtige, in Ober⸗und 
edercanada, Neuſchottland, Neubraunſchweig und Neu⸗ 
fundland Ländereien kaufen und verkaufen zu konnen. 
ne nn Briefe aus Washington melden, heißt es dort, daß 
G merikaniſche Miniſter aus Paris zurückberufen und die 
infuhrzolle auf Fronzoſiſche Weine und Waaren bedeutend 
erhöht werden wurden. 
Die fieben projektirten Dekrete hinſichtlich der Spaniſchen 
nanzen, haben hier kein e Wirkung hervorgebracht. Sie 
wurden bloß als Pläne angeſehen und die Gourfe erlitten 
des halb auch keine große Variationen. 

Der Engl. Conſul in Rom iſt in Paris angekommen. 
Zur Zeit, als er die Hauptſtadt des Kirchenſtaates verließ, 
wurde die Adhaͤſion des Koͤnigs der beiden Sicilien zu dem 
neuen Spftene, welches der Vertrag der Quadrupel⸗Allianz 
geſchaffen hat, als gewiß betrachtet. i 

London, 21. Juni. Der Sun ſagt über das jetzt in 
mehreren Fallen zur Anwendung kommende Geſetz, welches 
jedes Parlaments⸗Mitglied bei der Annahme eines Amtes ver⸗ 
pflichtet, feinen Sig aufzugeben und ſich von Neuem wählen 
zu laſſen: „Dieſes Gefeg ift von geringem Nutzen und kann 
nie zu dem urſpruͤnglich beabſichtigten Zwecke dienen; ja noch 
mehr, eine der Wirkungen deſſelben iſt höchſt gefährlich, da es 
dahin zielt, die Staats⸗Verwaltung in die Hände der Pairs 
zu bringen. Wenn ein Mitglied des Unterhauſes und ein Pair 
gleich wählbar für ein Amt find, fo iſt es klar, daß die Beſtä⸗ 
tigung dem Pair gegeben werden wird, ſobald das Geſchaͤft 
dringend und einiger Zweifel vorhanden iſt über die Wieder 
Erwählung des ausſcheidenden Unterhaus⸗Mitgliedes. In der 
That, mit Ausnahme des Kanzlers der Schatzkammer, duͤrften 
alle Mitglieder des Kabinets Paies fein, und es würde keine 
Schwierigkeit haben, auch dieſen unter jebem Miniſterium für 

irgend einen kleinen Burgflecken wieder erwaͤhlen zu laſſen. 
Das Geſetz iſt alfo faſt ein todter Buchſtabe. ö 

Am 16ten d. wurde die Stadt Brighton von einem 
furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht; man erinnert ſich noch 
nie fo große Hagel⸗Koͤrner geſehn zu haben, denn die kleinſten 
waren von der Groͤße einer Flintenkugel, die meiſten ſo groß 
wie Wallnuͤſſe, und viele hatten bis 6 Zoll im Umfange. Die 
Koſten der zertruͤmmerten Fenſtecſcheiben in der Stadt ſchaͤtzt man 
auf 34000 Pfund. Im Königlichen Palaſt wurden uͤber 700 
Scheiben und in den Marſtaͤllen an 500 zerſchlagen. Die 
Kuppel am Schloß iſt wie ein Sieb durchloͤchert. Bemer⸗ 
kenswerth iſt es, daß alle Feuſter von Spiegelglas in der 
Stadt den Hagel ausgehalten haben. 


London, 24. Junk. Ihre Majeſtaͤt die Königin gab am 
Freitag Abend einen großen und glaͤnzenden Ball. Wegen einer 
Unpaͤßlich keit des Königs mußte am Sonnabend eine auf dieſen 
Tag angeſetzte Muſterung der Koͤnigl. Garde abbeſtellt werden. 
Geſtern waren jedoch Se. Majfeſtaͤt wieder beſſer und nahmen 
mit der Koͤnigin zuſammen das heilige Abendmahl. 

Am Donnerſtag ging die Königl. Jacht „Royal George“ 
von Portsmouth nach Woolwich ab, um die Königin, die 
in dieſen Tagen ihre Reiſe anzutreten beabſichtigt, an Bord 
zu nehmen. 


Die H ofzeitung vom 19ten und 20ſten enthält die of⸗ 
ſizielle Ernennung des Sir R. Cutlar Ferguſſon zum Gene⸗ 


ral⸗ Advokaten, des Sir Andrew Leith Hay zum Secretair 
des Feldzeugmeiſters, fo wie der Herten George Ponſonbp, 


Robert Graham, und George Stevens Byng zu Commiß⸗ 
fairen der Schatzkammer. Herr R. Grant iſt definitiv zum 
Gouverneur von Bombay und der Marquis von Conpngham 
zum General-Poſtmeiſter ernannt. 

Sonnabend wurde der Ausſchuß uͤber die Armen⸗Bill 
völlig beendigt, der Ausſchuß-Bericht durch Herrn Bernal, 
unter Beifallsbezeugungen, erſtattet und ein abermaliger 
Ausſchuß pro forma über die verſchiedenen beſchloſſenen 
Amendements gehalten, worüber die Berichterſtattung auf 
Freitag beſtimmt ward. 3 

Die Times ſpricht ſich gegen das Unterhaus aus, 
weil es allen Anſchein hat, daß daſſelbe die Bier⸗Bill des 
Sir E. Knatchbull genehmigen wird; ſie meint, daß dadurch 


die alten Miß braͤuche zum Nachtheil des biertrinkenden Volkes 


im Weſentlichen wiederhergeſtellt würden, indem der gemeine 
Mann darnach nur in privilegirten Schenken werde Bier 
trinken duͤrfen. i ! 

Die Aeußerungen des Lord Althorp in einer der letzten 
Sitzungen des Unterhauſes, daß eine Erneuerung der Jo 
laͤndiſchen Zwangs⸗Bill beabſichtigt werde, haben, wie ſich 
denken läßt, in Irland große Senſation gemacht und viel 
Erbitterung erregt. Herr O'Connell ſcheint dieſe Gelegen 
heit zu neuen Aufreizungen benutzen zu wollen. Am 18ten 
hat er ein Schreiben an die Wähler von Werford erlaſſen, 
worin er ſie auffordert, einen Repealer, einen Feind der 
Union, ins Unterhaus zu ſenden, denn das Schickſal In 
lands liege jetzt in ihrer Hand. 

Das Flaggen⸗Schiff des Contre⸗Admirals Sir W. H. Gage 
der „Haſtings“ von 74 Kanonen, iſt vorgeſtern von Ports⸗ 
mouth nach Liſſabon abgeſeegelt, um die „Aſia“ von 84 Kane 
nen, das Flaggen⸗Schiff des Contre⸗Admirals Sir W. Parker 
abzulöfen, und die „Revenge“ von 78 Kanonen iſt nach dem 
Mittellaͤndiſchen⸗Meere abgegangen um ſich dem dortigen Briti⸗ 
ſchen Geſchwader anzuſchließen. 

Donnerſtag Abend wurde der Bericht über die Verhand 
lungen zwiſchen den Spaniſchen Bevollmächtigten und den 
Inhabern der Cortes⸗Scheine durch Courier nach Madrid 


geſandt, um die Sanctionirung der den Inhabern mitge⸗ 


theilten Vorſchlaͤge von Seiten der Regierung zu verlangen. 
Heute, als am Johannis⸗Tage, fand in Guildhall die 
Wahl der Sheriffs von London und Middlefer fur das 
nächte Jahr ſtatt; fie fiel auf die Herren Raphael und 
llidge. - / 
8 u in den Vormittags⸗Stunden fand das erſte Kon⸗ 
zert des großen Muſik⸗Feſtes in der F ſtatt. 
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Auf die Parlamentsverhandlungen des Oberhauſes und 
e vom 20ſten und 23ſten Juni kommen wir mor⸗ 
gen zu 


Fraukre ich. 


Paris, 21. Juni. Das Journal des Débats 
ſagt in Bezug auf das heute beginnende Wahl⸗Geſchaͤft: „Eine 
Thatſache, die in dem gegenwaͤrtigen Augenblicke, wo die Oppo⸗ 
ſition den Waͤhlern ſo ſehr den Hof macht, hervorgehoben zu 
werden verdient, iſt die, daß die miniſterielle Parthei doch die 
einzige iſt, die die Wähler offen und ohne Ruͤckhalt als ihre 
Richter anerkennt; denn das politiſche Glaubens⸗Bekenntniß 
aller unſerer Oppoſitions⸗Parteien iſt doch eigentlich nur, daß 
0 die Waͤhler verlaͤugnen. Eine jede dieſer Parteien hat ſchon 
ihr Wahl⸗Geſetz in der Taſche und bezweckt auf die eine oder 
die andere Weiſe eine Modificirung des Wahl⸗Koͤrpers, fo daß 
alle Artigkeiten, welche die Oppoſition den Waͤhlern ſagt, ſich 
ſtreng genommen, etwa auf folgende Worte reduciren: 
„, Monopoliſten, ernennt uns zu Euern Repraͤſentanten, dar 
mit wir Euer abſcheuliches Monopol abſchaffen.““ Ohne allen 
Zweifel iſt dies der Grundgedanke der Oppoſition. Warum 
will nun aber die Oppoſition den Wahlkörper ändern? wahr⸗ 
ſcheinlich um den Geiſt deſſelben zu verfaͤlſchen. Und was iſt 
der Geiſt des jetzigen Wahlkoͤrpers? Ein Geiſt der Vorſicht 
und Erhaltung. Man betrachte dagegen die verſchiedenen Nu⸗ 
ancen der Oppoſition, ob nicht ein gewiſſer Drang nach dem 


Umfturze des Beſtehenden fie unaufhoͤrlich martert. Jede Au⸗ 


toritaͤt, jedes Geſetz iſt ihnen läſtig. Eine unbeſiegbare Nei⸗ 
gung treibt fie beſtaͤndig, den offentlichen Unfug zu entſchul⸗ 
digen. ; 
Der Coutrler frangaks beſchwert fich über die vielen 
von dem Pairs hof angeordneten Verhaftungen, fo wie uͤber bie 
Langſamkeit des von demſelben eingeſchlagenen gerichtlichen 
Verfahrens. 
In Bordeaux hat ſich eine Dampfſchifffarehs⸗Geſellſchaft 
zur Beſchiffung der Garonne gebildet. 
(Meſſ.) Ein Waͤhler des Var⸗Depart. hat durch die 
Poſt ein Schreiben, angeblich vom Miniſterium des Innern 
erhalten, worin er wegen ſeiner Verwandten im Dienſte ge⸗ 
warnt wird, nicht gegen die Regierung zu arbeiten. Sollte 
er die naͤmliche Rolle zu ſpielen fortfahren, heißt es darin wei⸗ 
ter, ſo wird er erkennen lernen, daß eine Regierung, welche 
fie auch ſeyn möge, die Verwandten eines Burgers, der offen 
gegen ſie auftritt und handelt, nicht im Amte laſſen kann. 
Bei einer vorbereitenden Wahlverſammlung von St. Ger⸗ 
main, bei der die Waͤhler zahlreich zugegen waren, erklaͤrten 
ſie ſich nach Entfernung mehrer Candidaten, einhellig, zwei 
Stimmen ausgenommen, für Herrn J. Laffitte. 
Diem Vernehmen nach hat Hr. Carrel ſogleich gegen den 
Urtheilsſpruch des Aſſiſengerichts der Nieder⸗Seine das Rechts⸗ 
mittel der Caſſation ergriffen. 


Aus den Suͤd⸗Depp. laufen uͤber die dork bereits begon⸗ 


nene Ernte der Feldfruͤchte keine beſonders guͤnſtigen Berichte 
ein, indem dort im Ganzen eine große Duͤrre geherrſcht hat. 
Der preuß. Geſandte in Madrid, Herr v. Liebermann, iſt 
bereits vorgeſtern hier eingetroffen. . 

Die Truppenbewegungen für die Bildung ber Luſtlager, 

che in dieſem Sommer auf mehreren Punkten errichtet wer⸗ 
den ſollen, geſchehen in dieſem Augenblicke. Außer dem La⸗ 
ger von Compiégne wird eins in St. Omer und auch elnes bei 
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Bayonme errichtet. In dieſem letzten werden ſich die Regi⸗ 
menter vereinigen, welche mit der Beobachtung der Bewegun⸗ 
en in Spanien beauftragt geweſen waren. Der Herzog von 


Nemours wird, wie es heißt, die Oberinſpektion der beiden 


erſten Lager haben und der Herzog von Orleans das der Pp⸗ 
reneen beſichtigen. . 
Paris, 22. Juni. Es laßt ſich erwarten, daß die Oppo⸗ 
ſition een in zwei Stadt Bezirken den Sieg davon tra⸗ 
gen wird. 
Das Journal des Débats bezeichnet die Kandida⸗ 
ten des Miniſteriums als conſtitutionelle Kandidaten, 


wozu das Journal du Commerce die Bemerkung macht, 


daß dieſe Benennung ſo gut als keine ſei, da die Kandidaten der 
Oppoſition mindeſtens eben fo conſtitutionell geſinnt wären, 
als die des Miniſteriums. 

Von den Pariſer Wählern von 1789 find gegenwärfig nur 
noch 8 — 10 am Leben; dieſe wollen den 14. Juli als den Jah⸗ 
restag der erſten Revolution feſtlich begehen. Einer derſelben, 
Herr Rouſſeau, gegenwärtig Pair, hat von dem Könige die Er⸗ 
laubniß erhalten, die Patriarchen der Franzöfifchen Freiheit (wie 
12 hieſiges Blatt ausdruͤckt) Sr. Majeſtaͤt vorſtellen zu 
duͤrfen. 

Der Monkteur giebt heute das Namens⸗Verzeichniß der 
40 Generale, die in den 40 Inſpektions⸗Bezirken mit der dies⸗ 
jährigen Inſpektion der Infanterie und Cavallerie beauftragt find. 

Der Herzog von Frias und Herr Allende werden noch in Lon⸗ 
don zuruͤckgehalten. Ueber das Reſultat ihrer Finanz⸗Opeta⸗ 
tionen verlautet zur Zeit nichts. 

Der Abgeordnete des Departements der obern Garonne zu 
dem National⸗Konvent, Herr Mailhe, Berichterſtatter in dem 
Prozeſſe Ludwigs XVI., iſt vor einigen Tagen hier ſelbſt im 
Saſten Lebensjahr mit Tode abgegangen. 

Ein gewiſſer Chantrier, der die ſeltſame Leidenſchaft hat, 
daß er im Theater⸗Gewuͤhle den Damen hinten unter der Taille 
mit einer kleinen Scheere die Kleider aufſchneidet, erſchien ge⸗ 
ſtern vor dem hieſigen Polizei Gerichte. Er bemerkte ganz frei⸗ 
muͤthig, daß er dieſes Handwerk ſchon lange treibe, da er ein gro⸗ 
ßer Liebhaber von Nuditäten ſei. Ungeachtet dieſer cyniſchen Er⸗ 
klaͤrung konnte er nur zu einer Geldbuße von 15 Fr. verurtheilt 
werden, da dies das Maximum unſrer polizeilichen Strafe iſt, 
wenn man Jemanden abſichtlich einen Schaden zufuͤgt, und 
der Beſchaͤdigte ſelber keinen Schaden liquidirt. 6 

Abdel⸗Kader, unſer Alltirter, im Beſitz einer zahlreichen 
Menge von Gewehren, und eines Infanterie⸗Corps, das von 
unferen Deſerteurs angeführt wird, iſt doch von dem bekann⸗ 
ten Muſtapha, dieſem ehemaligen Verbuͤndeten der Franzoſen, 
vollſtaͤndig aufs Haupt geſchlagen worden. Es ſteht jetzt zu 
befürchten, daß Muſtapha ſeine ſiegreichen Waffen gegen uns 
kehren werde. 

Paris, 23. Juni. Der Koͤnig kam geſtern nicht zur 
Stadt, weshalb ſich die Miniſter des Innern, des Krieges, 
des Handels und der auswaͤrtigen Angelegenheiten nach Neuilly 
begaben, um dort mit Seiner Majeſtät zu arbeiten. 

Geſtern find hiee zu Deputicten gewählt worden, und 


zwar: 

Im 1ften Wahl⸗Bezirk der miniſterielle Kandidat General 
Jacqueminot mit 639 Stimmen gegen 188, die fein Mitbe⸗ 
werber Herr Dupont von der Eure erhielt. Im 2ten der mi⸗ 
niſterielle Kandidat Herr Lefebvre mit 920 Stimmen gegen 
720 des Herrn Lafitte. Im Item der miniſterielle Kandidat 


Herr Odier mit 642 Stimmen gegen 270 des Herrn Cheu⸗ 
vreux. Im Aten der miniſterielle Kandidat Herr Ganneron 
Pre Stimmen gegen 219 des Herrn Odilon⸗Barrot. Im 
der miniſterielle Kandidat Herr Thiers mit 508 Stine 
men gegen 374 des Herrn Salverte. Im Gten der miniſte⸗ 
telle Kandidat Herr F. Deleſſert mit 690 Stimmen gegen 
7 des Herrn Arago. Im Ttem der miniſterielle Kandidat 
raf Delaborde mit 405 Stimmen gegen 189 Stimmen, die 
er Debelleyme, und 146, die Herr Berard erhielt. Im 
ten der miniſterielle Kandidat Herr von Schonen mit 262 
Stimmen gegen 136 des Herrn Boutaerl. Im 10ten der 
miniſterlelle Kandidat Herr Karl Dupin mit 621 Stimmen 
gegen 179 des Hyde de Neuville und 114 des Herrn von Cams 
baceéres. Im 11ten der miniſterielle Kandidat Herr Demonts 
mit 622 Stimmen gegen 266 des Herrn Chardel. Im 12ten 
der miniſterielle Kandidat Herr Panis mit 318 Stimmen ge⸗ 
en 122 des Vicomte von Chateaubriand. Im Bezirke St. 
enis der miniſterielle Kandidat Herr Ftémicourt mit 265 
Stimmen gegen 139 des Herrn Laffitte. 
. Bis auf Herrn Fremicourt gehörten dieſe ſaͤmmtlichen 
Deputirten auch der letzten Kammer an. Im Sten, Sten und 
en Bezirke, fo wie im Bezirke von Sceaur iſt die Wahl noch 
nicht entſchieden. . 
Die heutigen öffentlichen Blatter thellen auch bereits meh⸗ 
dre Wahlen aus den Provinzen mit; fie find ſaͤmmtlich in 
dem Sinne der Regierung ausgefallen, und größtentheils 
find die Mitglieder der letzten Kammer wieder gewählt worden. 
nr Spanlen. 
Madrid, 9. Juni. Unſere Regierung wird, ſobald die 
an fid) verſammelt haben werden, folgende fehr wichtige 
aaßregeln ihrer Begutachtung vorlegen: 1) die Aus ſchlie⸗ 
zung der Carliſten von allen Staatsämtern; 2) die Aner⸗ 
kennung der Anſpruͤche aller Perfonen, welche National⸗ 
güte r unter der conſtitutionellen Regierung erworben hatten, 
nebſt Ruͤckzahlung der Intereſſen ihres Kapitals und Vergüͤ⸗ 
tung der von ihnen gemachten Verbeſſerungen; und 3) die 
Ausführung der Verfuͤgung Ferdinand VII. vom 30. Sep⸗ 
tember 1823, vor feiner Abreiſe nach Cadiz, in welcher er 
ch feierlich verpflichtete, in ihren Aemtern, Ehren und Eins 
ünften alle Diejenigen zu erhalten, welche fie unter der 
nämlichen conſtitutionellen Regierung erlangt hats 
ten. — Es heißt, der Exminiſter, Hr. Zea⸗Bermudez, habe 
feine Päffe zur Reiſe in das Ausland erhalten. Diefer Schritt 
fol die Folge einer königl. Verordnung ſepn, welche ihn zwin⸗ 
de, die Halbinſel zu verlaſſen. 
Paris, 15. Juni. Manche Nachrichten aus Portugal 
immen darin überein, daß die letzten Uebereinkuͤnfte mit Don 
iguel und Don Carlos, die man als entſcheidend für die 
Halbinſel ausgegeben hat, kein anderes Reſultat haben wer⸗ 
den, als die Dinge in dem Zuſtande der Gaͤhrung und des Buͤr⸗ 
gerkrieges zu laſſen, in dem fie ſich noch jetzt befinden. Was 
in Portugal beſteht, iſt eine wahre militairiſche Beſetzung; es 
fragt ſich nun, ob Don Pedro immer im Stande ſeyn wird, 
die kleine fo ſtuͤrmiſche Minorität, welche die demokratiſche 
Konſtitution der Cortes verlangt, zu bemeiſtern. Da jetzt die 
gemeinfchaftliche Gefahr mit dem Kampfe gegen Don Miguel 
aufhört, fo werden alle Schattirungen wieder auftreten und 
ch mit der den portugieſiſchen Charakter auszeichnenden Hef⸗ 
keit ausſprechen. Unfehlbar wird ein Kampf, eine Bewe⸗ 
gung der Partei der alten Cortes, die nichts von gemäßigten 
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Konſtſtutionen und von jenen Daͤmmen hoͤten will, womit 
man den Geiſt der Unordnung und das Heranwogen des Volks 
hemmen möchte, erfolgen. Dieſelbe Lage findet in Spanien 
fintt, und wenn ſelbſt die für Don Carlos Infurgirten Pro⸗ 
vinzen wieder ruhig werden, fo iſt nicht zu glauben, daß did 
Spanier, einmal im Beſitze einer Corteskammer, ſich mit den 
der Preſſe, den freien Wahlen und den alten Munizipalfrei⸗ 
heiten angelegten Schranken begnügen werden. Es wird alfo 
auch hier, wie in Portugal, eine Bewegung vorwärts eintre⸗ 
ten, die Hrn. Martinez de la Roſa über den Kopf wachſen 
dürfte, wie fie ſchon jetzt in Portugal anfaͤngt, Don Pedro 
und deſſen Minifterium über den Kopf zu wachſen. 

Zufolge Nachrichten aus Madrid vom 15. d. M. hat 
die Koͤnigin⸗Regentin dem Furſten Talleyrand das Großkreuz 
des Karls⸗Ordens und dem Portugieſiſchen Botſchafter zu 
London, Dom Moraes⸗Sarmento, das Großkreuz des Ila⸗ 
bellen⸗Ordens verliehen. Auch der Miniſter Martinez de la 
Roſa hat das Großkreuz des Karls⸗Orden erhalten, Durch 
Dekret vom 9. Junk iſt die „Provinzial⸗Deputation“, deren 
Function kuͤnftig den Cortes zufaͤllt, aufgehoben worden. Am 
12. u. 13. d. waren große Feſtlichkeiten zu Madrid. Das 
Koͤnigl. Statut und die Einberufung der Cortes wurden 
feierlich promulgirt. 2 

Portugal. 

Liſſabon, 9. Juni. Die hieſige Chronica enthalt 
die offizielle Anzeige, daß Dom Miguel ſich am 1. Juni in 
Sines am Bord des vom Capitain Lockyer befehligten Schiffes 
Stag“ eingeſchifft habe. 

Unterm Sten d. hat der Miniſter des Innern, Herr Ben⸗ 
to Pereira do Carmo, eine Proclamation erlaſſen, in welcher 
er Praͤventiv⸗Maaßregeln gegen künftige Tumulte ankuͤudigt. 

London, 20. Juni. Das Schiff „Savage,“ wel⸗ 
ches Liſſabon am 9. und Porto am 13. d. M. verläffen 
hat, bringt neue Nachrichten aus Portugal. Don Miguel 
war, wie es bei der Capitulation ausgemacht wurde, von 300 
Mann, groͤßtentheils Truppen der Königin, von Evora an do 
Kuͤſte geleitet worden. Bei der Einſchiffung wurde unerman 
tet ein Angriff auf ſein Leben gemacht. Don Miguel ging 
naͤmlich, von dem Kapitain des „Stag“ und Herrn Grant, dem 
Engliſchen Geſandſchafts⸗Secretair begleitet, am Ufer hin, als 
aus einem Volks haufen ein Mann hervorſprang und ihn zu 
ermorden ſuchte; dem Kapitain Lockyer gelang es, den Angrei⸗ 
fenden zu Boden zu werfen, und die Einſchiffung ging dann 
ohne weitern Unfall vor ſich. Ein anderes Schiff lag noch zum 
Empfang des Migueliſtiſchen Gefolges in Bereitſchaft. — Ip 
Liſſabon ſelbſt war es durch die Erbitterung des Volkes, wel⸗ 
ches an feinen ehemaligen Unterdruͤckern, den jetzt als Beſiegten 
dort eingetroffenen Migueliſten, Rache nehmen wollte, zu ein 
gen unruhigen Auftritten gekommen, die den Miniſter des In 
nern zur Erlaſſung einer Proclamation veranlaßten. 

„Als die letzten Berichte Liſſabon verließen,“ ſagt der engl⸗ 
ſche Courrier „warteten viele Karliſten in Adela Gallega auf ihre 
Einſchiffung; fie hatten am meiſten Luſt, nach Hamburg zu ger 
hen. Die Einwohner hatten große Erbitterung gegen fie gezeigt 
und man erzählt, vier von ihnen ſeyen getoͤdtet oder verwundet 
worden. Der Brittiſche Oberſt⸗Lieutnant von der Artillerie, 
Wylde, war in Aldea Gallega, um ihnen Beiſtand zu leiſten. — 
Die Infantin Donna Iſabella Maria iſt am 6. Juni in Liſſa. 
bon angekommen. — Der Admiral Napier hat ſich auf der Fre 
gatte „Braganza“ eingeſchifft, um hierher zu kommen. P 
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Belgien. f i 

Berüͤſſel, 22. Juni. Unſere Regierung hat Repreſſalien 
gegen die letzte Verhaftung einer Anzahl belg. Unterthanen 
an der holland. Graͤnze ergriffen, und dieſer Tage in der 
Naͤhe von St. Nicolas eine Anzahl Holländer, Maͤnner und 
Frauen, verhaften und nach der Citadelle von Antwerpen 
bringen laſſen. 

Brüſſel, 23. Juni. Der Monit eur enthalt ein vom 
Miniſter des Innern ausgegebenes Programm uͤber eine zur 
bevorſtehenden Feier der September⸗Tage ausgeſetzte litera⸗ 
riſche und muſikaliſche Preis⸗Bewerbung. Zwei Preiſe ſind 
für Gedichte in Franzoͤſiſcher, zwei für Gedichte in Flamaͤndi⸗ 
ſcher Sprache und zwei für muſikaliſche Compoſitionen be⸗ 
ſtimmt. Die Gedichte ſollen die National⸗Unabhaͤngigkeit und 
das Schickſal des Vaterlandes feiern (der 10taͤgige Feldzug iſt 
aber ausgeſchloſſen) und muͤſſen vor dem 1. September ein⸗ 
geliefert ſein, die Compoſitionen, von denen die beſte waͤhrend 
der September⸗Feſtlichkeiten aufgefuͤhrt werden ſoll, muͤſſen 
in der Partitur ſchon bis zum 15. Auguſt abgeliefert werden. 
Die Preiſe beſtehen in goldenen Medaillen zum Werthe von 
E00 und 300 Franken, oder auch in dem baaren Betrag dieſer 
Summen. Zur Preisbewerbung werden nur geborne Belgier 
oder ſolche Auslaͤnder zugelaſſen, die ſich ſeit zehn Jahren in 
Belgien aufhalten. f 

Antwerpen, B. Juni. Der Koͤnig hielt heute Mor⸗ 
gen feinen Einzug in unfere Stade und begab ſich unter leb⸗ 
haftem Jubel nach dem Pallaſt. Man bemerkte das ein⸗ 
fache Aeußere des Königs und den Ausdiuck der Zufrieden⸗ 
heit in ſeinen Zuͤgen. Mehrere Bittſchriften wurden ihm 
uͤberreicht, die er mit dem ihm gewoͤhnlichen Wohlwollen 
aufnahm. Se. Maj. begab ſich hierauf nach der Schelde, 
um die Forts und die Flottille zu beſichtigen. Morgen wird 
der König nach dem Lager von Schilde reifen, x 

Nach vollendeter Inſpection der Truppen und der Buͤr⸗ 
ger⸗Garde iſt der König die Schelde hinunter nach den Forts 
Philippe, Marie und Lacroix gefahren, um die Belgiſche 

Flotille zu beſichtigen. 
0 Schweiz. 

Zütich. Der patriotiſche Schutzverein, Bezirk Zurich, beab⸗ 
tige den 22ſten d. M. eine Verſammlung zu Hoͤngg zu halten. 
Wie man hoͤrt, ſollen in dieſer Verſammlung folgende Peti⸗ 
tlonen an den Vorort, an die Zuͤricher Regierung und den 

großen Rath von Zurich zur Sprache kommen: 1) Fur Wah⸗ 
tung des Aſplrechts. 2) Sofortige Organiſation der vor ei» 
nem Jahre im Auguſt von unſerer Regierung beſchloſſenen 
Bürgergarden, 3) Fernhaltung der Sarnerhauptlinge von 
der Tagſatzung. Wenn es je an der Zeit war, die Bedeutung 
eines wohlgeordneten Aſſociationsweſens im Intereſſe des Var 
terlandes an den Tag zu legen, fo ſey jetzt der Augenblick ge⸗ 
kommen, in welchem die patriotiſchen Vereine mit Energie 
und Beſonnenheit für eine Umgeſtaltung der Bundesver⸗ 
faſſung mitzuwirken haͤtten, welche im Stande waͤre, das Va⸗ 
terland in den bevorſtehenden Stuͤrmen vor ernſtlicher Gefahr 
zu bewahren. 

Baſel, 21. Juni. Bei dem großen Theilungsgeſchaͤft 
zwiſchen Baſel⸗Stadt und Baſel⸗Landſchaft, welches von 
dem Schiedsgericht zu Aarau verhandelt wird, wurde am 16. 
Juni das Abſchaͤtzungs⸗Protokoll der Sachverſtaͤndigen für 
Kunſtgegenſtände der Univerſitaͤt verleſen. Es ergab, 


daß die Sachverſtaͤndigen für Baſel⸗ Stadt dieſelben zu 16,000 
Fr. anſchlagen, während die Gegner fie zu 113,000 Fr. ſchaͤ⸗ 
tzen. Das Schiedsgericht erkannte: es ſeyen die Sachverſtaͤn⸗ 
digen erſucht, uͤber die allgemeinen Gruͤnde ihres Verfahrens 
und über das Einzelne der geſchaͤtzten Gegenſtaͤnde, fo weit fie 
es zweckmaͤßig faͤnden, einen ſchriftlichen Bericht ein⸗ 
zugeben. 

Bern 20. Juni. Am 15. Juni hat eine große Ver⸗ 
ſammlung aller radikalen Patrioten des Jura zu Muͤnſter 
ſtattgehabt. Der Regierungsſtatthalter Stockmar wurde zum 
Praͤſidenten ernannt. e 

Alle fremden Geſandten ſollen ſich in Zurich verſammeln, 
um dort einer wichtigen Konferenz beizuwohnen. In den von 
Herrn v. Duſch überbrachten Depeſchen ſei ein Artikel enthal⸗ 
ten, welcher den Entſcheid des Vororts innerhalb 40 Stun⸗ 
den verlange, ſo daß die Meinung der Staͤnde gar nicht ein⸗ 
geholt werden konne. 


Italien. 


Mailand, 15. Juni. Schon ſeit einiger Zeit ging man 
mit dem Plane um, einen funfzehn Miglien langen Bewaͤſ⸗ 
ſerungs⸗Canal zwiſchen Aleſſandria und Caſtelnouvo⸗Bormido 
herzuſtellen. Die Ausfuͤhrung dieſes Planes iſt gegenwaͤrtig 
von einer Geſellſchaft begonnen worden, welche ſich Sortiſti 
nennt. Der Canal ſoll in ſechs Jahren vollendet ſein und den 
Namen Carl Albert erhalten. Weit grandioſer iſt der dem 
Koͤnige vorgelegte Entwurf zu einer Eiſenbahn zwiſchen Ge⸗ 
nua und Arona, Turin und Caſale; die erſte Straßenlinie be⸗ 
zweckt die Handels⸗Verbindung von Genua über den Lago 
Maggiore mit Baiern und Wuͤrtemberg, die zweite nach dem 
St. Bernhard und dem Bodenſee, die dritte, eine Verbin⸗ 
dung mit den Dampfſchiffen herzuſtellen, welche man auf dem 
Po zwiſchen dem adriatiſchen Meere und Caſale eingerichtet zu 
ſehen hofft. Die Geſammtkoſten dieſer drei Straßenlinien 
würden ſich auf drei Millionen Franken belaufen. In Turin 
wird dies Jahr mit einer Thätigkeit gebaut, wie man feit 1822 
nicht ſah. — Das Haus Torlonia zu Rom iſt um ein Privke 
legium eingekommen, Dampfwagen zwiſchen Rom und Ne⸗ 
apel zu errichten. — Die Akademie von St. Lucca hat an die 
Stelle des verſtorbenen Ritters Wicar den Direktor der Muͤn⸗ 
chener Akademie der bildenden Künfte, Peter Cornelius, zum 
Mitgliede gewaͤhlt. 


Neapel, 11. Juni. Ein kleiner ſicialſan. Kopfrechner, 
Diego Siracuſa aus Girgent, wird, mit Erlaubniß Sr. Maj., 
hier öffentlich, auftreten, und es werden zu feinen Leiſtungen 
bereits Billets verkauft. Der Knabe iſt jetzt 10 Jahr alt. — 
Die regelmäßige Verbindung mit griechiſchen Packetbooten 
zwiſchen Nauplia und Trieſt hat begonnen; in Brindiſt wird 
„ f Die e von Brindiſi nach 

auplia, und eben ſo nach Trieſt, betragen ungefaͤhr . 
Preuß. (36 Drachmen )., e x a FEAR 


Schweden. $ 
Stockh olm, 19. Junt, Der König hat vor einigen Pas 

gen dem Freiherrn Ankarſwaͤrd eine Audienz ertheilt, in wel 
cher derſelbe die Exlaubniß nachſuchte, mehrere Bittſchriften 
überreichen zu dürfen, die den Wunſch einer Aenderung den 
Schwediſchen Repraſentationsweiſe enthalten. Der König 
ſoll dieſe Bittſchriften an den Conſtitutions⸗Ausſchuß der 
wieſen haben. 


a 


Der Conſtitutions⸗Ausſchuß — der den Zeitungen den 
En feiner Protokolle verweigert hat — beſchäftigt ſich dem 
Aa nach, ſchon mit den vorgekommenen Anträgen auf 
1 erung der Repraͤſentation und har 
on beſchloſſen: 1) zu einer Art von Provinzial⸗Reichstag 
Er erathung ökonomiſcher Angelegenheiten; 2) daß die Land⸗ 

genthuͤmer, die keinem anderen Stande angehören, in den 


N auernſtand mit aufgenommen werden ſollten. 


Geiechen land. 

Pr l de T. Mal. Es heißt, der König werde in dieſem 
des Verwal em letzten feiner Minderjährigkeit, den Sitzungen 
Lage fei altungs⸗Raths beiwohnen, um ſich genau von. der 
Geiechenlar Unterthanen zu unterrichten. — Die Einkünfte 
Grundſt ands beſſern ſich. Die Verpachtung der Zehnten oder 
im vori De wird wahrſcheinlich 40 pCt. mehr einbringen, als 
über ee — Die zur Unterſuchung der Rechnungen 
ſetzte Com gliſchen Anleihen von 1824 und 1825 niederge⸗ 

miſſion hat ihre Arbeiten beendigt, und da es ſich 


auswi f 5 
es, daß die Deputisten Orlando und Lauriſtis dem Staate 


an 15,000 
ihr red Pfund ſchuldig waren, fo hat die Regierung all 
genthum mit Beſchlag belegt. Dies ift fo viel als eine 


wirkliche! . 1 
rkliche Anerkennung jener Anleihen und wird den Anſpruͤ⸗ 


chen der Bons⸗Inhaber zu gute kommen. — Der Straf⸗Co⸗ 


der iſt publizi ; i 

ö zirt und am 1ſten d. in Kraft gefebt worden; die 

— deſſelben find ſehr ſtreng. Die Organiſation 
ivile und Handels⸗Gerichte iſt jetzt im Druck begriffen 


und wird wahrſcheinlich bald in Ausführung gebracht werden. 


— — 


gen dee Tuͤrkiſchen Schiffe zu beobachten. 


— Am 18ten d. kam der Admiral Sir. J i 
N . Sir. J. Rowley mit dem 
8 Geſchwader, aus 6 Linienſchiffen beſtehend, in 
ae — u heißt, die Flotte werde bei Salamis verſam⸗ 
Türkiſche E. is ſich die Franzoſiſche mit ihr vereinigt. Das 
dier Aufl t liegt vor Samos und halt die Blokade 
Sram öſif er, aufrecht; eine Ruſſiſche Fregatte und eine 
zoͤſiſche Brigg befinden ſich daſeldſt, um die Bewegun⸗ 
i i Eine von der Re⸗ 
Klöster ergriffene Maaß regel, die Unterdrückung der kleineren 
dm und der Verkauf ihrer Heerden, die der Ertrag milder 
urſe n der Frommen waren, hat großes Mißvergnuͤgen ver⸗ 
cht. Die Griechen wollen auf jene Herden nicht bieten. 

a Aſien. ' 

“io 3 aus Oſtindien zufelge, iſt Donna Ma⸗ 
— der Portugieſiſchen Niederlaſſung Goa als Königin 
— worden worauf ſich der Slatthalter von Da⸗ 
5 3 ſogleich im Namen Dom Miguels zum 
ig aller Indien ausrief und den Empoͤrern zu Goa 

den Krieg erklärte, ; 2 

Afrika. 


Neueren Nachrichten aus Al 
Neuere gier zufolge, hat ber, vor 
38 mit Abdel Kader abgeſchloſſene Freunbſchafe⸗Vertrag 
& Arabern fo geringes Zutrauen eingeſtöͤßt, daß man franz. 
4 eits ſich jeden Augenblick auf den Ausbruch neuer Feind ſe⸗ 
igkeiten gefaßt machen muß. 
1 Amerika. 
Paris, 17. Juni. In der Rede, die der Praͤſident 


antander bei der am 3. März zu Bogota geſchehenen Eroͤff⸗ 
nung des Congreſſes en 0 


. von Neu⸗Granada hielt, zählte er die 
der Regierung zu Befoͤrderung des offentlichen Unterrichts 
getroffenen Maßregeln auf. Im J. 1835 wurden 152 neue 


zwei Vorſchlaͤge zu. 


Primairſchulen errichtet. Im Ganzen beſtehen deren jetzt 530, 
und es werden in ihnen 15,169 Knaben und 1341 Maͤdchen 
unterrichtet. Auf den drei Univerſitäten, in den Kollegien und 
Erziehungshaͤuſern ſtudiren 1700 Zoͤglinge. — Die Botſchaft 
des Präſidenten empfiehlt ferner der Aufmerkſamkeit des Con⸗ 
greſſes eine zwiſchen dem atlantiſchen Ocean und ſtilen Meere 
zu Land (etwa durch eine Eiſenbahn) uber die Landenge von 
Panama zu bewerkſtelligende Verbindung. 


Paris, B. Juni. Heute ſchloß 5proc. Rente pr. compk 
106. 30. fin. eour. 106. 40, Aproc. Pr. compt. 78.—. 
fin. cour. 78. 10. 5proc. Neap. Pr. com t. 94. 80. fin. 
cour. 94. 90. Sproc. Span. Rente 764. 5 proc. do. 47. 
Cortes⸗Obl. 39. Ausg. Span. Schuld. 207. 

Frankfurt, 26. Juni. Oeſterr. 5proc. Metall. 1005. 
100 . Aproc. 915. 911. Aproc. 54. Br. proc. 23%. 
Br. Bank⸗Actien 1550. 1548. Part.⸗Obl. 1394 Br. Loofe 
zu 100 Gulden 2091. Br. Holl. Sproc. Obl. von 1832 

5 Poln. Loofe 66. 2 Oproc. Span. Rente 
474. 


Im geſtrigen Stucke der Zeitung Seite 
lies: Sito, ſtatt Tito. — Seite 2440 
ſtatt Nelſen Ernſt. — Seite 2441, 
ſtatt woran ich bin. 


Berichtigungen. 
2438, erſte Anmerkung, 
lies: Menſen Ernſt, 
im Räthſel, 8, lies: woraus ich bin, 


Theater ⸗ Nachricht. 
Mittwoch den 2. Juli. Neu einſtudirt: Die Advokaten, 
Schauſpiel in 5 Akten von Iffland. Herr Rott, vom 
Königl. Hoftheater zu Berlin, Hofrath Reißmann, als 
vierzehnte Gaſtrolle. s Dr 
Donnerſtag, den Z. Juli. Ludovico, der Corſikaner, 
Oper in 2 Akten. Muſik von Herold und Halevy. 
Freitag, den 4. Juli, Das Leben ein Traum. 
matiſches Gedicht in 5 Akten, von C. A. Weſt, 
Rott, den Roderig, als vorletzte Gaſtrolle. 
Sonnabend, den 5. Juli. Irin): Trauerſpiel in 5 Auf⸗ 
zügen von Körner, Herr Rott, Zriny, als letzte 
Gaſtrolle. 


cas 


Entbindung Anzeige. 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geb. v. Buſ fe, voa einer Tochter, zeigt ergebenſt an: 
Bernſtadt, d. 27. Juni 1834. Dr. Bauch. 
nr 


a Todes ⸗ Anzeige. . 
Deu am 28. Juni am Blutſchlage erfolgten Tod meiner 
imnigft geliebten Gattin, geb. Vangerov, zeige ich mit meinen 
7 Kindern in tiefſtem Schmerze allen meinen Verwandten und 
Freunden ergebenſt an, und bitte um ſtille Theilnahme. 
Fürtſch bei Varchwibz. N 
Hofteth Becker. 


Dass ich mit dem d. Juli meine Pension- und Un- 
terricht- Anstalt aus dem zeitherigen Local auf den 
Paradeplatz Nr. A. verlegt habe, zeige ich hier- 


mit crgebenst au, und verbinde damit die Nachricht, 
dass Termino Michaelis noch zwei Peusionairinnen 
bei mir aufgenommen werden können. 


Die verw. Pastor primarius 


Sophie Preuss geb. Wald, Vorsteherin. 


Iosef Max und Komp. in Breslau. 


* 


a „ > - 


Litterariſche Anzeige 


der Buchhandlung 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben erſchlenen, 
und in der Buchhandlung Joſef Mar und Kom p. in 
ee fo wie bei Herrn Ackermann in Oppeln, 


bei Herrn Hirſchberg in Glatz, bei Herrn Schwarz 
den preußiſchen Juriſten hoffentlich ſehr willkommen fon | 


n Brieg zu haben: 
Koberger 's kleines 


muſikaliſches Wörterbuch. 
Oder Erklaͤrung der in der Muſik gebraͤuchlichſten Kunſt⸗ 
aus drucke. Nebſt einer Ueberſicht der Geſchichte der Muſik. 
Ein unentbehrliches Hand⸗ und Huͤlfsbuch für Muſiklehrer 
und Lernende, angehende Muſiker und alle Freunde der 
. Mit 16 Notentafeln. 8. geh. Preis 12 Gr. 


Muſikaliſches Jahrbuͤchlein. 

Oder Bericht aller bemerkenswerthen Ereigniſſe im Ge 
Biete der Tonkunſt. Für Muſſker und Freunde der Ton⸗ 
kunſt. Herausgegeben von rg 7 Haͤuſer. Erſter Jahr⸗ 
gang. 1833. 8. geh. 1 

Erſcheint von jetzt an augelmäßig zu Neujahr. 


Bei mir iſt erſchienen und durch jede ſolide Buchhand⸗ | 


lung, durch die Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 
in Bres lau, zu beziehen: 


Unſere Nationalbildung. 
Eine Rede an die deutſchen Erziehungsfreunde 
zu Anfang 1 2 Jahres 1834. 


rof. Dr. Fr. 9. Chr. Schwarz. 
Geh. 1 Ritter des Koͤnigl. Preuß. rothen Adler⸗Ordens ze 
+ Bogen, gr. 4. Velinpapier, broſchirt 15 Gr. 
Aas der gefeierte Neſtor unſerer Paͤdagogik mit Frei⸗ 
muth und Unbefangenheit hier ausſpricht, wird in der Bruſt 
elnes jeden Vaterlandsfreundes Anklang finden; und nur mit 
erhoͤhtem Intereſſe wird jeder Leſer dieſe Schrift aus der 
Hand legen. n 
5 Georg Joachim Goͤſchen in Leipzig. 


In meinem Verlage erſchien ſo eben und iſt durch alle 
Buchhandlungen, in Breslau durch die Buchhandlung 
Foſef Mar und Komp., zu beziehen 

Rellſtab (Ludwig), 


1 1 2. 
Ein hiſtoriſcher Roman. Vier Baͤnde. 8. 
feinem Druckvelinpapier. 8 Thin 
Wieſe (Sigismund), 
Ein Roman. 3. Auf feinem Druckvelin⸗ 
papier. 1 Thlr. 6 Gr. 
Leipzig, im Mai 1834. 
i F. A. Brockhaus. 


Geh. Auf 


Herrmann. 


Für Juriſten. Von dem durch mehrere Schriften 
uber das Preußiſche Recht ruͤhmlich bekannten Dr. G. A. 


Bielitz erſcheint in kurzer Zeit folgende Schrift in meinem 


Verlage, und wftd m der Buchharrd urg Joſef Mar 
und Komp. zu haben ſeyn: 
Analpſe und Erläuterungen des preußiſchen 
Geſetzes über das Rechtsmittel der Reviſion 
und Nichtigkeitsbeſchwerde, vom 14ten De 
cember 1833. 
Dieſe Schrift, welche den Text des beſagten Gefeges, | 
mit Anmerkungen und Noten begleitet, enthalten wird, und 
die practiſche Anwendung deſſelben zeigt und erleichtert, dürfte 


Leipzig, im Mai 1834. 
Auguſt Lehnhotd. 


Anzeige. 
In unſerm Verlage erſcheinen in guter Verdeutſchung 
des beruͤhmten italieniſchen Tragikers 


Silvio Pellico von Saluzzo 
ſaͤmmtliche Werke 
in 


einem Bande, 
worauf die Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in 
Breslau Subſcription annimmt. 

Die dramatiſchen Werke des Grafen Sildio Pellico 
da Salluzzo, welcher im Jahre 1820 als Carbonaro 
verhaftet wurde, mehrere Monate unter Venedigs Bleidaͤ⸗ 
chern ſchmachtete, und uberhaupt laͤnger als 10 Jahre in 
den Kerkern von Mailand und den Kaſematten auf dem Spiel⸗ 
berge als Gefangener zubrachte, erregen in Italien und 
Frankreich das größte Aufſehen. 

In der Ueberzengung, daß die trefflichen Trauerſpiele 
Pellico's auch in Deutſchland eine guͤnſtige Aufnahme 
finden werden, haben wir uns entſchloſſen, dieſelben in 
einer gelungenen Ueberſetzung auf deutſchen Boden zu ver⸗ 
pflanzen. Die Ueberſetzung wird von Maͤnnern beſorgt, 
welche ſich bereits durch aͤhnliche Uebertragungen ruͤhmlichſt 
ausgezeichnet haben, und woruͤber ein naͤchſtens erſcheinen⸗ 
der ausführlicher Proſpectus das Nähere beſagt. 

Die äußere Ausſtattung dieſer Werke wird ſehr ele ⸗ 
gant ſeyn, und in Druck, Papier und Format den ſchoͤnen 
Ausgaben von Schiller“s und Shakſpeare's Werken 
in Einem Bande völlig gleichen, worauf wir die Befigen 
derſelben beſonders aufmerkſam machen. 

Der Preis richtet ſich nach der Bogenzahl und kann noch 
nicht genau beſtimmt werden; er wird indeß ſehr maͤßig ſeyn, 
und für Subferibenten kaum 3 Thaler betragen, wo⸗ 
gegen der Ladenpreis, welcher mit Erſcheinung des 
Werks eintritt, um die Halfte des Subſer.⸗Preiſes erhö⸗ 
het wird. 

Das Ganze wird ſpaͤteſtens bis zur Michael⸗Meſſe d. 
J. erſcheinen. 

Alle Buchhandlungen Deutſchlands und der dͤſterreicht⸗ 
ſchen Kaiſerſtaaten nehmen Subſcription darauf an. 

Zwickau, im Mai 1834. 

Gebrüder Schumann. 


Mit einer Beilage. 


x 2457 
0 Beilage zu 151 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 2. Juli 4854 


So eben iſt bei uns erſchienen, und an alle deutſche 
Cuchhandlungm; nach Breslau an Aug. Schulz und 
om p. (Albrechtsſtraße Nr. 57, 3 Karpfen), verſandt: 
Hübener, Dr. J. W. P., Einleitung in das 

6 Studium der Pflanzenkunde. 

Bau 1 die Kunſtſprache, eine kurze Ueberſicht vom 
Ant 5 er Gewaͤchſe, Syſtemkunde, Pflanzengeographie, eine 
3 7 ung Pflanzen zu beſtimmen, zu zerlegen, und fuͤr das 
+ arium zu bereiten. Fuͤr Gymnaſien und zum Selbſt⸗ 
unterricht bearbeitet. gr. 12. in Umſchlag geheftet (104 
ogen Druckvelinpapier) Preis 15 Sgr. 
in Eine Schrift, welche bei wiſſenſchaftlicher Gruͤndlichkeit 
0 fo faßlich ⸗bündiger Kürze und zu einem ſo geringen 
der J. alles enthält, was zum Eingehen in das Studium 
1 flanzenkunde erforderlich iſt, wurde bis jetzt vergeblich 
9 85 deswegen hielt der als Botaniker ruͤhmlichſt bekannte 
erfaſſer die Ausarbeitung einer ſolchen für nuͤtzlich und zeit⸗ 
gemaͤß, um Allen, welchen es Beruf oder Freude iſt ſich 
mit der Pflanzenkunde bekannt zu machen und die Schrift⸗ 
ſteller verſtehen zu lernen, vornehmlich aber Lehranſtalten einen 
brauchbaren Leitfaden zu liefern. Das huͤbſch ausgeſtattete 
— eignet ſich beſonders auch zum Geſchenk fuͤr junge 

Ferner tft ſo eben von demſelben Verfaſſer bei uns 
erſchienen und verſandt: 

Hepaticologia germanica, oder Beſchreibung 

der deutſchen Lebermooſe. In erweitertem Umfang 

nach dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft nebſt Eroͤrterung 

der Standoͤrter und ihre Entdecker, kritiſch und mit erläus 

ternden Anmerkungen bearbeitet. gr. 8. (Druckvelinpapier 244 

Degen) Preis 1 Rthlr. 25 Sgr. Schreibpapier 2 Mehlr. 
gr. 

Dieſes gediegene Werk iſt die Frucht mehrjaͤhriger For⸗ 
ſchung, welches nicht nur für den wiſſenſchaftlichen Bota⸗ 
niker durch ſeine wichtige Reſultate von hohem Intereſſe ſeyn 
wird, ſondern ſelbſt fuͤr den Anfaͤnger und Liebhaber eines der 
ſchwierigſten Gebiete der Pflanzenkunde zugaͤnglich macht. 

Mannheim, im April 1834. 

Schwan- und Goͤtz' ſche Hofbuchhandlung. 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebruͤcke No. 28 in 
Breslau zu haben: Fichte und Niethhammer, philoſophiſch. 
Journal, ganz complet in 24 Stück. Ldpr. 15 rtl. f. 4 rtl., 
Fichte, Grundlage der geſammt. Wiſſenſchaftslehre, 1802, Ldpr. 
Irtl. 15 fgr. f. rtl. Deffelden, Syſtem d. Sittenlehre, Ldpr. 
Artl. 5 fgr. f. I rtl. 10 ſgr. Deſſ. Anweis zum ſeligen Leben, 
1806, Löpr. 1 rtl. 18 ggr., f. rtl. Deſſen Grundzüge d. 
gegenwaͤrt. Zeitalters, Lopr. 2 rtl. 15 ſgr. f. 1 rtl. Deſſen 
Kritik aller Offenbarung f. 20 ſgr. Deſſ. Staatslehre 1820, 
Ldpr. 1 rtl. 18 ggr. f. 1 rtl. Deſſ. Thatſachen des Bewußt⸗ 
feing, 1817, f. 20 ſgr. J. A. Kanne, Chriſtus u. d. Welt⸗ 
geſchichte, 1823, Ldpr. 1 rtl. 20 ſgr. f. 25 ſgr. Schelling, 
d. Weltſeele, f. 1 rtl. 10 ſgr. Deſſ. alte u. neue Zeitſchrift 
f. ſpeculative Phyſik, 3 Bde. Ldpr. A rtl. 20 gr. f. 1 rtl. 25 for. 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung J. H. Zehdniker, Kur 
pferſchmiedeſtraße Nr. 14, iſt zu haben: Pr. Landrecht 1832 
auf ſchön Schrpap. in eleg. Hfrb. 8 Rthlr. Strombeck's 
neueſte Ergänzungen zum Landrecht, 3 Bde. 1829 in ſchoͤ⸗ 
nem Hfrb. 6 Rthl. Strombecks neueſte Ergänzungen des 
Criminalrechts, 2 Baͤnde 1831 neu und ſchoͤn gebunden 
47 Rthl. Archiv des Criminalrechts v. Klein, Kleinſchrot 
und Konopack, 6 Bde. in 24 Hften. fi, 13 Rthl. f. 3 Rihle 
Suarez, Sammlung Schleſiſcher Provinzialgeſetze in 3 Quart. 
bden. für 3 Rthl. Mathis Monatſchrift alle 11 Bde. nen 
und ſchoͤn gebunden 7 Rthl. Graͤvells Commentar zu den 
Kreditgeſetzen, 4 Bde. ft. 10 Rthlr. f. 7 Rthlr. Zeller's 
Polizeiwiſſenſchaft alle 11 Bde. vollftändig 1831. ſtatt 18 
Mehl. neu und ſchoͤn gebunden für 10 Rthl. Diplomati⸗ 
ſche Beitrage zur Unterſuchung der ſchleſiſchen Rechte und 
Geſchichte in 3 Quartbden. für 3 Mehl. 


Bucher ⸗Verkauf. 


Beim Antiquar Horrwitz, Ring⸗ u. Oderſtr.⸗Ecke (im 
ehemaligen Gräfl. von Sandretzkyſchen Haufe) iſt zu haben: 
Schiebe, die Contorwiſſenſchaft, theoretiſch u. praktiſch bearb. 
2 Bde. 1830 g. neu. L. 37 Rtlr. f. 2 Rtlr. Morgenbeſſer, 
kaufmaͤnniſches Rechenbuch. 1827. 2 Thl. in 1 eleg. Hfrzbde. 
L. 21 Rtlr. f. 11 Rtlr. Martiny's Rechenbuch für Kaufleute. 
1816. 2 Thl. in 1 eleg. Bde. L. 2 Rtlr. f. Rtelr. Nemnich, 
Comtoir⸗Lexikon der engl., franz., ſpan., portug., ital., hol⸗ 
laͤnd., daͤn., ſchwed. u. deutſchen Sprache. L. 5 Rtlr. 20 Sgr. 
f. 2Rtlr. 20 Sgr. Thon, geographiſches Handels⸗Lexikon, 
von A—3. 1824. in Zeleg. Bon. L. 4 Rtlr. f. 23 Relr. 
Postlethwayt, universal Dictionary of commerce: 
with all the material laws of trade and navigation. 
London 1774. 2 Bde. Fol. in eleg. Frzbde. L. 24 Rtlr. f 
6 Relr. 20 Sgr. Spanisch Grammar, in two parts, by 
Henry, a Native of Spain. second edition. London 
1818. Lörbd. L. 1 Rtlr. 20 Sgr. f. f Nike. Art of Bre- 
wing Porter-Brown Stont-Ale Table-Beer, and va- 
rious other kinds of malt Liquors, with Copper Pla- 
tes, by Fred. Accum. London 4824. g. neu. L. 3 Rtlr. 
f. 14 Rtlr. 


Verkauf einer Brücke 


Das Holz und Eiſenwerk an der Brucke über die alte 
Oder auf der Chauſſee von Breslau nach Hundsfeld ſoll vor 
deren Abtragung im Ganzen verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf den 5. Juli d. J. 
von 2 Uhr Nachmittags ab, im Chauſſee⸗Zollhauſe neben ges 
dachter Brucke anberaumt, zu welchem zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werden. Die Wahl unter den drei Beſtbietenden 
bleibt vorbehalten. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine vorgelegt. 

Breslau den 29. Juni 1834 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


j Auctions» Anzeige 
Am 4, Juli, Nachmittag von 2 Uhr, ſollen im Hauſe 
des Coffetier Neumann, Buͤrgerwerder, verſchiedene zum 
Nachlaſſe des Kaufmann Schulze gehörige Guß⸗Eiſen⸗ 
Waaren, beſtehend in Topfen, Kaſſerollen, Tigeln, Schuͤſ⸗ 
ſeln, Waagebalken, Keſſeln, Milchaſchen, Moͤrſern, Ofen⸗ 
toͤpfen, Brat⸗ und Saͤulenofen ꝛc. öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 29. Juni 1834. 
Mannig, Auctions⸗Commiſſartus. 


Durch oͤftere Kraͤnklichkeit ſehe ich mich veranlaßt, meine 
ſeit 12 Jahren geführte Tuch- und Zeugwaaren⸗Handlung 
niederzulegen. Ich uͤbergebe ſolche am heutigen Tage mi 


allen ausſtehenden Forderungen, meinem zeitherigen treuen 


Gehuͤlfen, dem Herrn Karl Wilhelm Leonhardt, welcher 
ſie von jetzt unter ſeinem Namen und fuͤr eigene Rechnung 
führen wird. Indem ich meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden 
fuͤr das mir in meinem Wirkungskreiſe bewieſene Vertrauen 
und guͤtige Wohlwollen herzlich danke, bitte ich zugleich 
daſſelbe auch meinem Nachfolger zu Theil werden zu laſſen, 
da ich uͤberzeugt bin, daß es ſein eifriges Beſtreben ſein wird, 
ſich deſſen durch rechtliche Handlungsweiſe und Thaͤtigkeit 
würdig zu machen. Breslau den 1. Juli 1834. 
a a C. F. Truzettel. 


Mich auf Vorſtehendes beziehend, zeige ich die am heu⸗ 
tigen Tage erfolgte Uebernahme der what des Herrn 
C. F. Truzettel und daß ich ſolche von heute ab fuͤr meine 
Rechnung und unter meinem Namen fortſetzen werde, erge⸗ 
benſt an. Es wird mein hoͤchſtes Streben fein, durch Recht⸗ 
lichkeit, billlgſte Preiſe und prompte Bedienung, mir das Vers 
trauen meiner Geſchaͤftsfreunde und des meiner verehrten 
Kunden zu erwerben. Nach der Bitte, von meiner Unterſchrift 
gefaͤlligſt Kenntniß nehmen zu wollen, empfiehlt fein Waaren⸗ 
laager zu gütiger Abnahme. Breslau d. Juli 1834. 
Carl Wilhelm Leonhardt. 


Landguͤter jeglicher Art und Groͤße kann ich jederzeit zum 
Kaufe, um zeitgemaͤße Preiſe nachweiſen; insbeſondere habe 
ich ein in der ſchoͤnſten und fruchtbarſten Gegend Schleſiens, 
unweit Breslau gelegenes Dominium, welches dermalen einen 
Ertrag von zehn Prozent nachweislich gewaͤhrt, zum Verkauf 
im Auftrage. Der Beſitzer deſſelben fordert eine Anzahlung 
von 20 — 25000 Thlr. Auch iſt ein ſchuldenfreies Domi⸗ 


nium, im Werthe von 12000 Thlr. gegen ein Haus in Bres⸗ 


lau, Liegnitz oder Groß⸗Glogau zu vertauſchen, worüber ich 
genauere Auskunft zu ertheilen bereit bin. 
Breslau. Ernſt Wallenberg, Agent. 
Ohlauer⸗Straße Nro. 58. wohnhaft. 


Anſtellungsgeſuch. 

Ein in allen Zweigen der Laͤndwirthſchaft theoretiſch und 
praktiſch erfahrner, hoͤchſt ſolider und thaͤtiger junger Mann, 
welcher bereits eine Reihe von Jahren als Unter⸗ und Ober⸗ 
Verwalter zur größten Zufriedenheit feiner Herren Prinei⸗ 
pale conditionirte, im Beſitze der empfehlendſten Zeugniſſe 
iſt, und von den achtbarſten Maͤnnern noch beſonders empfoh⸗ 
len wird, ſucht wuͤnſchenswerther Veraͤnderung wegen und 
um ſeine Kenntniſſe noch weiter auszubreiten, unter den 
beſcheidenſten Anſpruͤchen ein anderes, ähnliches Unterkom⸗ 
men durch Carl Bruckners oͤffentliches Bürsau 

in Munſter. 


8 


= Neue Sommermuͤtzen, 5 
> Sommerhuͤte in weiß, grau und ſchwarz, x 
Sommer ⸗Beinkleider⸗Zeuge, Weſten und Cravatten, G 
& Gummi Tragbänder in allen Qualitäten, 8 
Gummi ⸗Sprungriemen, Zahnbürften und Uhrſchnüre, P- 
J Reiſekiſten und Kopfkiſſen, fo auch Reiſetaſchen, = 
3 bie neueften Spazierſtoͤcke, = 
Schwimmhoſen, in den ſchoͤnſten Farben, 
Sommer⸗Unterzieh⸗Beinkleider und Jacken, fo auch 
> eine große Auswahl der neueſten bunten Hemden, 5 
ex erhielt und empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 855 
die neue Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Handlung ® 
fuͤr Herren, 65 
des L. Hainauer jun., 
Riemerzeile Nr. 9. i 
777 
In einer belebten Provinzialstadt wünscht 
jemand sogleich oder zu Michaeli ein schon beste- 
hendes in guter Nahrung befindliches Colonial- 
Waaren- Geschäft zu pachten, derselbe würde 
auch vorhandene Wäaarenbestände mit überneh- 
men, und erbittet sich Addr. für ob gen Zweck 
unter C. L. in die Expedition der Breslauer 
‚Zeitung. j 


. Auetions- Anzeige. A 


* * = 

Eine bedeutende Parthie Eiſenwaaren, 
wobei circa 700 Bundſteiermaͤrkſche Feilen, diverſe Kellen, 
Beile, Bindemeſſer, Bratpfannen, Plinſenpfannen, Schäfer. 
ſchaufeln, Medizin⸗Waagen, Waagebalken, Zan. 
gen, Scheeren, Holzſägen, Stemm⸗Eiſen, Kuͤrſchner 
Eiſen, Abſatz⸗ und Riemer⸗Oerter, Gerbermonden, Schuh 
machermeſſer, Sicheln, Biegel⸗Eiſen, Dintenſtecher, 
Siedemeſſer, Fiſch⸗Angeln, Naͤhnadeln, Zimmerbleifedern, 
Klavierdrath und verſchiedene andere Kurz⸗ 
waaren ſich beſinden, ſollen am Ringe 


unterm Eiſenkram Nr. 14, 
morgen Donnerſtag den 3. Juli und 


folgende Tage 
Vormittags don 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung von Unterzeichnetem oͤffentlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet: 
Breslau, den 2. Juli 1834. 
28a u 
vereideter Auetions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- und Adress- Bureaus, 
(altes Ratlıhaus.) 


In Gemaͤßheit §. 137. und 138. lit..17. Thl., 1. des 

A. L. R. und zu dem dort ausgeſprochenen Zwecke wird 

bekannt gemacht, daß die Theilung der Verlaſſenſchaft des 

am 6. Juli 1832 hieſelbſt verſtorbenen Regierungs⸗Sekre⸗ 

taͤrs Carl Gottlieb Chriſtian Friedrich Nixdorf jetzt erfolgen ſoll. 
Bteslau, den 1. Juli 1834. 

Wleth, 
Inſtizrath, als Mandatar u. Vormund d. Erben. 


7 


W 


9 


nah Bitte. 5 
Gönner und Freunde des zoologlſchen Muſeums der hie⸗ 


en Univerſitaͤt werden angelegentlichſt erſucht, J Y 
. Ihre fuͤr das 
Senn beſtimmte Zuſendungen an den unterzeichneten Di⸗ 
EZ deffelben zu abreſſiren, mit dem Zufager Für das 
nig l. zoologifche Muſeum. 
Breslau, den 1. Juli 1834. 


Gravenhorſt, 
Director des zool. Muſeums. 
Feen Anzeige. 
Indem ich mein Etabliſſement als Schmidt⸗Mer⸗ 
a in meiner neu errichteten Werkſtaͤtte am hieſigen & 
Srte, ergebenſt bekannt mache, bemerke ich hohen Herr- && 
> . und Gutsbeſitzern ganz gehorſamſt, wie ich & 
> ele Prompte Bedienung, dauerhaft und geſchmack⸗ € 
2 geiſte beit, fo wie durch moͤglichſt billige, dem Zeit⸗ = 
8 entf recheemeſſene Preiſe, den Wünfchen derſelben zu & 
8 925 chen bemüht ſein werde. Bitte daher ganz er⸗ & 
5 bebenſt um geneigte Aufträge, 


BE 


iſter. 5 


H. Haaſe Sohn und Comp. 
ber, 3 aus Potsdam, > 
zogen den diesjährigen Johanni-Markt mit einem ſchöͤn 

aſſortirten Lager lederner Handſchuhe, allen möglichen Strumpf⸗ 
3 und Berliner baumw. Strick garn und wollenen 
5 trickgarnen. Bei reeller und prompter Bedienung bitten 
3 ER Bein. Ihr Stand iſt nach 
8 ude auf dem 5 - 
brik des Herrn Gottſchalk 1 9 ve TER 


Feuer⸗Verficherungs⸗Tntrage 
für die erſte Oeſterreichiſche Brand- Verficherungs« Gefell 
Gault in Wien auf Haͤuſer von jeder Bauart, Mobilien, 
2 ette, Wäſche, Waarenlager, Vieh⸗Beſtaͤnde, und bei guter 
age der Gebäude auch auf Getreide⸗ und Futter ⸗Vortäthe, 
3 von uns fortwährend beſtens beſorgt, und iſt außer⸗ 
em bei unentgeldlicher Verabreichung der Verſicherungs⸗ 
Schemas und Statuten, noch jede Auskunft auf unſerm 
Comptoir zu erfahren. 0 

G. Oeffeleins Wlttwe und Kretſchmer, 

. Breslau, Carlsſtraße Nr. 41, 
Hauft⸗Agentur für Schleften. 
.. 
> Sommerſchuhe für Herren, in allen Großen, fo auch 
J elne ſehr große Auswahl von Herren⸗Struͤmpfen, em⸗ ® 
Y pfiehlt wiederum die neue 
Luch⸗ und Modewaaren⸗Handlung 

fuͤr Herren 8 
des L. Hain auer jun, G 
Riemerzeile g 
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Meubles-Anzeige. 

Ich zeige einem hohen Adel und meinen werthen Kunden 
ergebenſt an, das ich mein Meubles⸗Magazin, welches früher 
auf der Albrechtſtraße Nr. 4 ſich befand, jetzt auf den Naſch⸗ 
markt Nr. 57, eine Stiege hoch, verlegt habe, wo ich jeden 
verehrten Käufer mit meinen in eigner Werkſtelle verfertigten 
Meubles, und zwar in großer Auswahl aller Gattungen und 
der modernſten Art und Hölzer, befriedigen kann. 

Breslau, den 2. Juli 1834. 


Kuͤrſchner, Tiſchlermeiſter. 

Ein junger Mann, welcher die Kunſt⸗-, Galanterie-, & 
fette und lakirte-Waaren⸗Handlung zu erlernen wuͤnſcht, die 
hierzu nöthigen Schulkenntniſſe gründlich erlernt hat und cta 
immer tadelfreies Benehmen durch Schulzeugniſſe gnuͤgend 
darzuthun vermag, kann unter ſehr annehmbaren Bedingun 
gen ſofort antreten bei Hubner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring ⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nro. 32. 


Mittwoch den 2. Juli 
Großes Trompeten» Concert 
von dem Corps des hochloͤblichen 1ſten Kiraffier-Megimenss, 


wozu bei guͤnſtiger Witterung ergebenſt einladet: 


Galler, Coffetier zu Pöpelwitz im Walde. 
Die heutige Abendunterhaltung findet, nachdem es die 


Witterung zuläßt, entweder im Garten oder im Saale des 


Coffetier Herrn Liebich ſtaet. Zum Behuf des Letzteren iſt 


das Muſikchor ſehr zweckmäßig erweitert worden. 
2 Herrmann, Muſikdirektor. 


Dresdener Kleider⸗Leinwand 


erhielten wir eine große Partie in wirklich ſchoͤner Auswahl, 
und empfehlen dieſe zu billigen Preiſen. 
Kloſe, Strenz u. Comp. 
Leinwand⸗Handlung, 

Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den 3 Mohren. 
Anzeige. 
Meine Wohnung iſt jebt: Albrechtsſtraße Nro. 17. in 
Stadt Rom. Dr. Deckart, 
practiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 


Anzeige. 

Denjenigen, ſowohl in wie auch außerhalb Breslau, 
welche von meiner Bekanntmachung noch nicht in Kenntniß 
geſebt worden find, mache ich bekannt, daß bei mir 
jederzeit alle Gattungen der ſchoͤnſten und modernſten Billards 
und Queue zu verkaufen find. Auch find bei mir zwei ſchoͤne 
Trimeaux⸗ Spiegel mit den beſten Berliner Glaͤſern, welche 
auf der Gewerbe⸗Ausſtellung ſtanden, billig zu verkaufen. 
Beſtellungen auf Billards, Meubles und Bauarbeiten, werden 
bei mir zu billigen Preiſen angenommen. Auch ſind bei mir 
zwei alte ſehr brauchbare Billards zu verkaufen. 


S. Dahlem, Tiſchlermeiſter und Billardbauer, 


wohnhaft auf der Antonienſtraße Nr. 4, 
in Breslau. 
Anzeige. gt - 
Die erſten duͤnnſchaͤligen und vollſaftigen Gardeſer Eitros 
nen empfingen eben und offeriren zu moͤglichſt billigen Preifen 
Gebr. Knaus, 
Kraͤnzelmarkt Nr. 1. 


N 


1 


Vermiethang. 

Auf der Albrechts⸗Straße Nr. 43 iſt die erſte Etage nebſt 
Stallung zu 4 Pferden und Wagenplatz Term. Michaelis zu 
vermiethen. 
getrennt und beſonders vermiethet werden. 


Zu verkaufen. 
Ein Pferd und Wagen, einfpännig, und ein Aſpaͤnniger 
was gebrauchter Plauwagen in Federn, find Schmiedebruͤcke 
Nr. 47 zu verkaufen. N 


Am Ringe Nr. 21 iſt vorn heraus eine Stube fuͤr einen 
oder zwei einzelne Herren zu vermiethen und bald zu beziehen. 
— —— — — — — —tù —ovi0 k -r 


Conzert⸗Anzeige. 
Heute iſt großes Militair⸗Conzert im Prinz von Preußen 
‚am Lehmdamm; wozu ergebenſt einladet: 
Carl Schneider. 


Auf dem Dom. Stadt⸗Vorwerk Oels, ſtehen dreißig Paar 
Mutterſchafe zum Verkauf. 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 48, 2 Stiegen hoch, iſt eine ſehr 
freundlich gut meublirte Stube fuͤr einen ſehr billigen Preis, 
monatlich fo wie auch vierteljährlich, zu vermierhen und bald 
zu beziehen. 


Zum Fleiſch- und Wurſtausſchieben, Donnerſtag den 

3. Juli, ladet ergebenſt ein: 
Toͤlg, Schankwirth vor dem Nikolaithore in 
der langen Gaſſe Nr. 22. 


a Verlohrner Jagd⸗ Hund. 

Ein Riedel, an der linken Seite ein brauner Fleck, 
an der Ruthe braune Flecke, hat ein ledernes Hals band 
mit weiß plattirter Schnalle. Der Finder erhaͤlt eine Beloh⸗ 
nung. Zu erfragen Schmiedebruͤcke Nr. 45, beim Baͤcker. 


Etabliſſement. 
Als Damenkleider⸗Modiſt 
empfiehlt ſich unterzeichneter mit der modernſten Arbelt und 
neueſten Fagon, auch Schnuͤrleiber jeder Art; nebſt prompter 
Bedienung und zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
0 L. Generlich jun., von Berlin. 
Karlsſtraße Nr. 42. 
—— 
Ich Schiffer Gottfried Gutſche aus Croſſen, lade 
mit einer Jacht nach Preußen, liege vom Donnerſtag, als 
den Iten d. M., am neuen Packhofe, und bitte das geehrte 
Publikum ganz ergebenſt um geneigten Zuspruch. 
Silber⸗Ausſchiebon 0 
Donnerſtag den 3. Juli in der goldnen Sonne dor dem Oder⸗ 
thore, wozu ergebenſt einladet: 
Schmidt. 


Ge 


ha a 


Waizen: 


Gere: Hechter — gat. 27 Sgr. — Pf. Mues 
Hafer; (— Nele, 28 Sgr. — Pf. 


Stallung und Wagenplatz koͤnnen auch davon 
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Ztweigreoße Tiackehner Stuten, 
welche Bereits jede ein Fohlen gebracht, werden wegen Abrelſe 


des Beſitzers, auf dem bevorſtehenden Pferdemarkte zu Brieg 
verkauft werden. 


Zu vermiethen. 
Auf der Wallſtraße neue Nr. 1, iſt in dem an der Prome 
nade gelegenen, und zum place de repos genannten Hauſe, 
wegen einer Verſetzung ein bogis von vier Zimmern, kommende 
Michaeli, nebſt dazu gehoͤriger Küche, Boden und Keller zu 


vermiethen, auch kann ſich der Miether des ſehr annehmlichen 


Gartens mit dabei bedienen; näheres hierüber iſt Antonien⸗ 
Straße zwei Treppen hoch neue Nr. 4. zu erfragen. Möthigen⸗ 
192 kann auch Stallung, und Bedientenſtube dazu gegeben 
werden, 2 


Eine gut eingerichtete Baͤckerei iſt zu vermiethen und Term. 
Michaeli zu beziehen, Schweidnitzer Straße Nr. 28. Das 
Nähere im Gewölbe, 


5 Vermiet hung. 

In Neu⸗Scheitnig Nr. 31 iſt ein freundliches und gleich 
gu beziehendes Zimmer nebſt Kabinet, vorn heraus, Parterre, 
zu vermiethen, und das Nähere Albrechts⸗Straße Nr. 43 zu 
erfahren. 


Angekommene Fremde. 

Im Rautenkranz: Landes⸗Aelteſter v. Koſchembahr v. 
Tuͤrpig. Gutsbeſiger v. Lepell a. W 
ſtenberg. — Lieutenant Dinter a. Oſtrowo. — Inſpector Hellmann 
a. Kaltenbrunn. — Im weißen Adler: Lieutenant v. Bülow 
a. Berlin. Juſtizraͤthin Hanff a. Stettin. — Lieutenant Koſch u. 
Kaufm. Thamm a. Neiſſe. — Kaufm. Büttner a. Leipzig. — 
Buchhalter Laube a. Oſtorwo. — Auskultator v. Türk a. Pots⸗ 
dam. — Kandidat v. Turk aus Meiningen. Blaue Hirſch: 
Huͤttenpächter Gallinek a. Wziesko. — Goldne Zepter: Pfar⸗ 
rer Scheroki a. Eccrederf. — Gutsbeſitzer v. Morawski a, Lubo⸗ 
nia. — Gutsbeſitzer Fiſcher a. Koriſchau. — Kaufm. Jaffa g. 
Bernſtadt. — Goldne Gans: Kaufm. Zenneg a. Reichenbach. 
Gutsbeſiger v. Olszoweki a. Torzenice. Apellationsrichter Kars⸗ 
zewski u. Partikuller Zeidler a. Warſchau. — Gutsbeſitzer Krell 
a. Schönberg. — Im goldnen Baum: Firſtin v. Carclath e. 
Klemzig. — Gutöbefiger v. Bojanowski a. d. Gr. Herz. Poſen. — 
Guts deſiger Graf v. Zedlie⸗Trützſchler a. Schwentnig. — General 
v. Blumenſtein a. Konradswaldau. — 2 gold n. Lb wen: Paſter 
Varchewitz a. Oels. — Kaufm. Pape aus Neiſſe. — Hotel de 

ologne: Gutsbeſ. Baron v. Lorenz a. Olbendorf. —Deutſche 

aus: Referendarius Krohkowski u. Frankfurth a. d. O. — 
Kondukteur Schnegel a. Schwedt. — Thicrarzt Rappfllber a. Ras 
tibor. — Druckerei⸗Inſpektor Greſſer a. Warſchau. — Kaufm. 
Geisler a. Neiſſe. — Goldne Hirſchel: Kaufm. Karfunkelſtein 
u. Kaufm. Dresdner a. Beuthen. — Kaufm. Apt a. Gr. Streh⸗ 
lid. Kaufm. Hausmann a, Peiskretſcham. — Kaufm. Roſenthal 
a. Roſenberg. Kaufm. Jaroslawski a. Hultſchin. 

Privat ⸗Logis: Buͤttnerſtraße Nr. 4.: Fr. Oberſt v. 
Bahrenholz a. Brieg. — Matthiasſtraße Nr. 52: Refe rend arius 

nders a. Habelſchwerdt. 


„ Preiſe. 


Breslau, den 1. Juli 1834. 


1 Relr. 
— Rtlr. 28 Sgr. 3 Pf. 
— Rtlr. 25 Sgr. 6 Pf. 


7 Sgt. — Pf. 1 Rtlr. — Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 25 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 24 Sgr. — Pf. 


— Rtlr. 25 Sgr. — Pf. 


Nledrigſt. 


Redacteur: E. v. Va exſt. 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 


ieck. Frau v. Beelen a. Fuͤr⸗ 


